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	83a

	Elementsymbol

	07.08.07

	Wer war der Entdecker der Gesetze der konstanten und multiplen Proportionen?

Was besagen diese Gesetze?

	
	Welche Bedeutung hat die Entdeckung der Gesetze für die Vorstellung vom Aufbau der Stoffe (Materie)?

	
	Was verstandt man ursprünglich unter der relativen Atommasse?


	
	Wer schuf die modernen Elementsymbole und nach welchen Regeln?




	

	
	83a

Elementsymbol

07.08.07
J. Dalton entdeckte die Gesetze der konstanten und multiplen Proportionen. Danach bilden die Massen von Bestandteilen  einer Verbindung ein festes Zahlenverhältnis. Gibt es verschiedenen Massenverhältnisse, so stehen diese im Verhältnis kleiner ganzer Zahlen.

Dalton erklärte die Naturgegebenheit mit der Annahme von Atomen, die sich in konstanten oder multiplen Verhältnissen zu Verbindungen zusammenfügen. Dazu nahm er an, dass ein Atom ein kleines starres Kügelchen ist und eine konstante Masse besitzt. Er bestimmte auch die ersten relativen Atommassen.

Atome sind außerordentlich klein. Ihre Masse kann bis heute nicht mit Waagen wiegen.  Man kann aber die Massen miteinander vergleichen. Dazu wählte 

Dalton für das leichteste Atom Wasserstoff die relative Atommasse 1 (ohne Einheit).

J. J. von Berzelius (1779-1848) ersetzte die bis dahin vorhandenen geometrischen Zeichen der Elemente durch Buchstabensymbole. 
Nichtmetalle sollten mit dem ersten Buchstaben ihres  lateinischen Namens groß geschrieben werden.

Wenn ein anderes Element den gleichen Anfangsbuchstaben besitzt, so wird der zweite Buchstabe klein hinzugefügt.
Sollte auch dieser gleich sein, wird stattdessen der erste unterschiedliche Konsonant hinzugefügt.
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Atommasse

07.08.07
Welche Atomsorte benutzte Berzelius als Vergleichsatom zur Bestimmung der relativen Atommassen Ar?



Welches Atom bildet heute die Bezugsmasse für die relativen Atommassen Ar?




Wie errechnet sich die Masse eines Teilchens, das aus mehreren verschiedenen Teilchen zusammengesetzt ist?

Welche Einheit hat die absolute Atommasse 

eines Mols Teilchen oder Moleküle 

und eines Atoms oder Moleküls?

Was versteht man unter der durchschnittlichen Atommasse? 






Wie viele Teilchen sind in 2 Gramm Wasserstoff enthalten? 
Welche Bezeichnung benutzt man für diese Zahl?
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Atommasse
07.08.07
Berzelius wählte den Sauerstoff als Bezugsatom, da Sauerstoff im Mittelpunkt der damaligen Verbindungsbildung stand. Später setzte er die Atommasse von Sauerstoff auf 16 und erhielt so ähnliche relative Massen wie Dalton.

Die Masse 1 wird gebildet durch 1/12 der Masse des Kohlenstoffisotops 12C. Unter einem Isotop versteht man Atome des gleichen Elements mit verschiedenen Massen.  ( Es gibt in der Natur noch das radioaktive Kohlenstoffisotop 14C.)

Die relative Atommasse eines Teilchens einer Verbindung ist die Summe der Summe der relativen Atommassen der beteiligten Elementatome.

Die absolute Atommasse eines Mol Teilchen (Atome/Moleküle) wird in g/mol angegeben, 

die  absolute Atommasse eines Teilchens (Atom/Molekül) wird in unit (u) angegeben. 
1u = (1/ 6,022*1023 ) g .  

[Es ist 1u = 1g / 1mol]

Das gleiche chemische Element kommt auf der Erde mit leicht unterschiedlichen Isotopen vor, die verschieden Massen besitzen. Auf der Erde ist die Zusammensetzung eines Elements aus den verschiedenen Isotopen sehr ähnlich, so dass man für ein Element eine durchschnittliche Atommasse angeben kann.

2 Gramm Wasserstoff H2 enthalten 1 Mol Teilchen, 
das sind 6,022*1023 Teilchen.
Die Bezeichnung für die Anzahl von Teilchen ist die Stoffmenge. 1 Mol sind  6,022*1023 Teilchen.
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